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(Jebratetie Tomaten mit Ijeberreissailce Zu ta-
ten: grosse Tomaten, (i Eier, je zwei Löffel Kutter,
saure Sahne und Paniermehl, 1 Teelöffel/ Sardel-
lenpaste, t Teelöffel gehackte grüne Kräuter, et-
was Sali 2, geriebener Ingwer, Bratbutierf Zur
Saucé: 125 g Kalbsleber, 1 Schalotte, etwas Wür-
feibrühe, 1 Löffel Mehl, 1 Löffel saure Sahne, das
Mark der Tomaten. Die Tomaten werden ausge-
höhlt und mit Salz und Ingwer gewürzt. Die
Eier werden hart gekocht und geschält. Aus den
ausgeschälten Eidottern, der Butter, Sahne und
Paniermehl rührt man eine Fülle und würzt mit
Sardellenpaste, Kräutern, Salz und Ingwer. Man
füllt alles in die Tomaten und brät sie in Butter
gar. Dann legt man sie auf eine hefese Schüssel,
bereitet aus dem Bratsaft, der mit der Schalotte
durch die Maschine gedrehten Kalbsleber und
den übrigen Zutaten eine dicke Sauce, der man
das gehackte Eiweiss beifügt und richtet sie mit
den Tomaten an.
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Diesmal Ziehung schon
20. Dezember

3 Tage, Montag, Dienstag und Mittwoch, stehen

also den glücklichen Gewinnern zur Verfügung,

um mit ihren Treffern zum Fest all die begehrten
Herrlichkeiten einzukaufen. Und wird es dies-

mal Papi zu einem neuen Auto reichen?

22369 gewinnen insgesamt Fr. 530000.-
und die Haupttreffer lauten sogar auf

Fr. 50 •••.-, !•••• -, 2x10 •••.-,
5x5«tr-, etc., etc.

Jede 10-Los-Serie enthält mindestens
1 Treffer und bietet 9 übrige Chancen.

t Los Fr. 5.- (plus 40 Cts., für Porto) auf Post-

checkkonto II110026. Adresse: Seva-Lotterie,
Bern.

20. Dezember!
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e Mädchenschule Bern
Gegr. 1851 Waisenhausplatz 29 Tel. 2 791

Kindergarten: Bedingungen bei der Vorste-
herin, Schwester Rosa Schlegel, einzuholen.

Elementarschule: 1. bis 4. Schuljahr. Für
Knaben und Mädchen im 1. bis 3. Schuljahr
zusammen mit dem Freien Gymnasium. Im 4.

Schuljahr gesondert. Kleine Schulgelder. An-
meidungen jederzeit. Geburtsschein.

Primaroberschule: 5 Klassen. 5. bis 9. Schul-
jähr mit Französisch von Anfang an und Eng-
lisch in den zwei oberen Klassen. Für Mäd-
chen, die aus irgendeinem Grunde die Sekun-
darschule nicht besuchen konnten.

Sekundärschule: 5 Klassen. 5. bis 9. Schul-
jähr. Aufnahmeprüfung für die unterste Klasse
wird im Stadtanzeiger bekanntgegeben.

Fortbildungsklasse: 10. Schuljahr für allge-,
meine Bildung und Vorbereitung auf allerlei
Frauenberufe. Keine Aufnahmeprüfung. An-
meidung bis spätestens 30. März 1948.

Kindergärtnerinnen-Seminar: Aufnahme ei-
nes neuen Kurses im April 1948. Prospekte
beim / Direktor oder der Vorsteherin, Schwe-
ster Rosa Schlegel, erhältlich.

Lehrerinnen-Seminar: Beginn des neuen
vierjährigen Kurses Mitte April 1948. End-
termin der Anmeldung 1. Februar 1948. Auf-
nahmeprüfung März 1948. Prospekte beim Di-
rektor.

Sprechstunde täglich 11.15 bis 12 Uhr,
montags und samstags ausgenommen.

Der Direktor: H. Wolfensberger.

BETTNÄSSEN
Keine endlosen Teekuren, die durch unnötige Flüssig

keitsaufnahme die ohnehin schwache Blase noch mehr

belasten. Eucyslin-Tropfen von Dr H. Trog bringen
sichere und baldige Heilung und können zu Fr. 3.50

durch die Rathaus-Apotheke in Thun 19 bezogen werden
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u«i,rni«ne mit l^ll^rdeisk«»,-« /nils
Ion - grosse- 'I'omstsn, (i lüisr, je xwei kötk«>i Xuttsr.
ssur« bistm« und psnisrmskl, 1 I'sslökksi, Lsrdel-
lsnpsst«. 1 'I'sslSkksI gstisekts grün« Itrs/àr, et-
wss ttsi!?., geriebener ngwer. Brstyutisrî. /üur
tZsue«: 123 g XsldÄsder, 1 Kobsiotts, mv^ss tVür-
telbrübs, t bötkel Nsbl, 1 bölksi «surs Lskne, dss
Nâlk âe;i' ^0M!ìi^n. Dis ^omnten xvsrcisn au8<;s-
böklt und mit Sslîi und Ingwer ,g«wür?t. Die
Xisr werden ksid gekoebt und gssekâlt. às den
susgssebslten Eidottern, der »utter, Lskno und
I^sniermekl rükrt ins« «ne Eü»s und wür?.t mit
»srdslitenpssts, Kräutern, »six und Ingwer. .VIsn

iüllt sllss in à d'omsten und brät sie in »utter
gsr. Dsnn legt ins» sie snk «ins beisss »eküssel,
bereitet sus dem »rstsskt, der init à- »rbsiotte
durok dis lVlssekins gsdrebisn KsibÄsder und
den übrigen Zlutstsu sin« dieke Lsuos, der msn
dss gsbsokts Ei weiss beitügt und riedtet sie in it
dsn 'Eonistea sn.
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Diesmal ^ieliung sclion
^D. De^emder l

3Isgs,/^ontsg, Dispstsg uiici /^ittwocli, stslien

slso clsri glücl<lic!isii LswinnsiD 2Uk Vsi-sügung,

um mit ilii-sn Ikssssm ?um ssst s!I 6is 6sgss>ttsD

s-iskrlic^sifsii siD^uIcsussD. wik6 sz 6is5-

ms! pspl ÜU sinsm NEUEN ^ulo isicslED?

2236? gewinnen insgEssml k^r. SZOOO»»
un6 clis I^IsuptttE^si' Isutsn ZOgSI' sus

I-r 5OOOO -, 2»»»»-, 2x1» «GG.-.
5 xS » » ».», etc., etc,

^ecls 10-1.os»Se^ie sntsislf mincisztsns
1 Iissssr unc! listet ü6kigs Liisncen.
1 ^os I»r 5 - (plus ^0 Lfzftîl- ?otto) sus post-

csisclciconto »11OO26. dresse: 5svs l.ottsi-is,

3sm.

20. vexemder?

5

e IVIsllclienscliuIk ksm
Degr. 1831 Wsisenksusplstx ZS ?sl 2 73

tiindeixsrtem SedinZungsn dsi der Voi'ste-
ksrin, Lok^vestsl- kìvss. SàlsKsI, sinziudolsn-

LIemsntsrsàliIe: t. dis 4. Zekuljsde. ?ür
ünsbsn und iVlsdàsn irn X bis 3. Lckuizskr
^ussmmsn mit dem ?>sien Q^mnssium. Im 4.

Sckulisdi- gssondent. Xleins Lckulssldsi7. àn-
msIdunMn tsdsrzisitâ dsburtsseksin^

primsrodersodlile: 5 XIssssn, 3. bis 3. Sekul-
tsdr mit Ursnàisà von ^ntsng sn und EnZ-
lisck in den s^vei oberen Xlsssen. k'iär àlâd-
eken^ die sus irgendeinem Orunde die Sekun-
dsrsebule niebt besucben konnten.

Sekundsrsoliule: 3 Xlsssen. 3. bis 3. Aekul-
jsbr. ^.ulnskmeprükung kür die unterste Xlssse
wird im 8tsdtsn?eiger beksnntgegsben.

kortkildungsklssse: 13. Sekuliskr kür siige-
meine IZildung und Vorbereitung suk sllerlei
^rsuenberuke. Xsine ^uknsbmeprükung. à-
meidung bis spätestens 33. ülsr? 1348.

tîindergàrtnerinnen-8emiilsr: àknsbms ei-
nes neuen Kurses im ^.pril 1348. Prospekte
beim.Direktor oder der Vorstsksrin, Sckve-
stsr «oss Lcklegsl. erbsltlick.

l.enr«rinnen-8eininsr: Beginn des neuen
visr^sbrigen Xurses IVlitts /^.pril 1343. Zünd-

termin der Anmeldung 1. Bebrusr 1348. t^uk-

nskmeprükung ZVlsr^ 1343. Prospekte beim Di-
rektor.

Lprsekstunds tsgliek 11.15 bis 12 Ukr,
montsgs und ssmstsgs susgsnommsn.

Der Direktor: It Wolkensberxer.

Xsine endlosen leskuren. die durcb unnötige idiisdg
i<eit5auinaiime ciie okneliin xciivaciie Vlase nocli meli^

belasten. kllc^8tiN-7tIpsSN von Dr 14. Irog dringen
sickere und baldige l-lsiiung und können ?u tr. 3.53

durck dis iigtKsUZ-âpMsKe in liiun ig bsTocen »erden
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